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Frick-Laufenburg
Rheinfelden-Möhlin

BeimSchuhebindenfehltdieLuft
MarcusHasler leidet seitMonaten an LongCovid – die Rehaklinik in Rheinfelden eröffnet eine Sprechstunde.

Dennis Kalt

Die Zahl der Patienten, die mit
Long-Covid-Symptomen einen
Arzt konsultieren, steigt. Diese
BeobachtungmachtThierryEtt-
lin,Chefarzt undMedizinischer
DirektorderRehaRheinfelden,
in der aufgrund zunehmender
Anfragendemnächst eineLong-
Covid-Sprechstunde eingerich-
tet wird.

Einer, der auch noch 15Mo-
nate nach seiner Erkrankung
über Long-Covid-Symptome
klagt, istMarcusHasler ausHel-
likon. ImMärzdes letzten Jahres
infizierte sich der Musiker der
Band Silverbirds als einer der
ersten aus dem Aargau bei
einemAufenthalt imdamaligen
Corona-Hotspot Ischglmit dem
Coronavirus.

Zwei Wochen im Koma lie-
gendundanBeatmungsmaschi-
nen angeschlossen, kämpfte er
umdasÜberleben.Obwohl ihm
die Ärzte nur eine zehnpro-
zentige Überlebenschance ein-

räumten, sprang er dem Tod
von der Schippe. Doch zurück-
geblieben sind heute ebenjene
körperlichen Beeinträchtigun-
gen, die gemeinhin unter dem
Long-Covid-Syndromeinzuord-
nen sind. Hasler sagt: «Noch
jetzt fehlt mir der Schnauf, ich
werde schnell müde und habe
manchmalGliederschmerzen.»

Herzklopfen,Müdigkeit
undSchweissausbrüche
Für spezielleBewegungen, etwa
dasBückenzumSchuhebinden,
hat Hasler inzwischen eine
Atemtechnikgelernt, umzuver-
hindern, dass es ihmschwindlig
wird.Erhabeakzeptiert, dass er
mit denSymptomen lebenmüs-
se, soHasler.

Gemäss Thierry Ettlin
schwankendieZahlen zurHäu-
figkeit der Long-Covid-Fälle
zwischen 10und25Prozent. Zu
denhäufigstenBeschwerdenge-
hören laut Ettlin eine erschla-
gendeMüdigkeit, Schlafstörun-
gen, vegetative Symptome wie

Herzklopfen und Schweissaus-
brüche, Atembeschwerden und
ein Schwächegefühl im ganzen
Körper.

«Betroffene haben bei-
spielsweise nur schon beim
TreppensteigenMühe», so Ett-
lin. Ebenso seien Konzentra-
tionsstörungen,Vergesslichkeit

und eine gedrückte Stimmung,
zumTeilmitAngstsymptomen,
zubeobachten.Ettlin sagt: «Wir
diagnostizierendie Symptoma-
tik und den Schweregrad nach
klinischem Standard, etwa den
Einfluss auf die Alltagsfunktio-
nen und auf die Arbeitsfähig-
keit.»

Seit Anfang des Jahres hat
die Reha Rheinfelden vier ent-
sprechende Fälle stationär be-
handelt. Die Geschlechterver-
teilung war ausgeglichen. Das
Alter der behandeltenPatienten
lag zwischen40und 50 Jahren.
Bei zwei Fällen bestanden zu-
sätzlich zu den Long-Covid-
Symptomen psychische Vor-
erkrankungen, die durch die
Covid-Erkrankung reaktiviert
wurden. Bei den anderen zwei
Fällen bestanden keine Vor-
erkrankungen. Ettlin sagt: «Es
handelte sich um vormals ge-
sunde und voll arbeitsfähige
Menschen.»

Der Zustand der stationär
behandelten Patientinnen und

Patienten habe sich wesentlich
verbessert, so Ettlin.Ob sie völ-
lig genesen seien, könneer zeit-
lich noch nicht überblicken.

EinbunterStraussan
Behandlungsmethoden
BeiderTherapiewirdeinbunter
Strauss an Behandlungsmetho-
den eingesetzt. Das Programm
bestehe aus aktivierender Phy-
siotherapie mit zusätzlichen
Entspannungstechniken, psy-
chologischeBetreuung,medizi-
nischeTrainingstherapie inklei-
nen Schritten aufbauend, Trai-
ning von Alltagsfunktionenmit
der Ergotherapie undAtemthe-
rapien, so Ettlin.

Er schiebt nach: «Bei Hirn-
leistungsstörungen betreffend
Konzentration und Gedächtnis
erfolgt eine ausführliche neu-
ropsychologische Abklärung
undeinegezielteBehandlung.»
Wennnötig,würdeauchderSo-
zialdienst eingeschaltet, wenn
es etwa umdie berufliche Rein-
tegration ginge.

Schuh-Filiale
bleibt erhalten
Frick «Wir schliessen die Filia-
le» und«alles reduziert» – dies
heisst es in grossen Lettern an
der Fassade der Vögele-Shoes-
Filiale im Fricktal Center A3.
Im Zuge einer Restrukturie-
rung schliesst die Schuhkette
36 Filialen, so dass Vögele Sho-
es künftig nur noch 80 Läden
haben wird.

Doch trotz der Aufschrift
auf der Fassade ist die Fricker
Filiale nicht von der Auflösung
betroffen. Gemäss Max Bert-
schinger, CEOKarl Vögele AG,
wird die Filiale nach demRäu-
mungsverkauf nur für ein paar
Tage geschlossen, dann auf das
neueHerbst-/Wintersortiment
ausgerichtet und mit einer
Kampagnewieder für die Kun-
den geöffnet. «Es handelt sich
hierbei um eine organisatori-
sche Notwendigkeit», sagt
Bertschinger. (az)

WC-Anlage für
denSportplatz
Wallbach AnderGemeindever-
sammlungvongesternAbend in
Wallbach waren 111 der 1393
Stimmberechtigten anwesend.
Es wurden alle Traktanden ge-
nehmigt.Unter anderemwurde
einKredit von300000Franken
für ein Toilettengebäude inklu-
siveLagerraumbeimSportplatz
Buenacher angenommen. Ein
weiteres Traktandum war die
Anpassung der Satzungen des
GemeindeverbandsKreisschule
Unteres Fricktal, welcher der
Souverän ebenfalls zugestimmt
hat. (swz)

Wasserversorgung
wirderneuert
Zeiningen An der Einwohner-
gemeindeversammlung von
gestern Abend gestern wurden
alle Traktanden gutgeheissen,
darunter einVerpflichtungskre-
dits von 270000 Franken für
die Teil-Erneuerung der Fern-
steuerung sowiederElektroins-
tallationen der Wasserversor-
gungmitderGemeindeMöhlin.
GenehmigtwurdeauchdieKre-
ditabrechnung für die Strassen-
sanierung Mitteldorf Ost mit
Brunnenplatzgestaltung. Der
ursprüngliche Kredit von
600000 Franken wurde um
62 239.55 Franken überschrit-
ten. (swz)

Schliesst – aber nur kurz: Fricker
Vögele-Shoes-Laden. Bild: dka

MarcusHasler
Long-Covid-Betroffener

«Noch jetzt fehltmir
derSchnauf, ichwer-
de schnellmüdeund
habemanchmal
Gliederschmerzen.»

Diesieben jungenSchwäne inLaufenburgsindtot
Es fing alles so gut an. Doch dann kamder Regen. Und gegen die Strömung hatten die Jungtiere keineChance.

Siehabenesnichtgeschafft.Die
siebenKükendesSchwanenpaa-
res von Laufenburg leben nicht
mehr.Waspassiert ist,weissnie-
mand so genau. Die einen ver-
muten,natürlicheFeindehätten
sie geholt. Andere glauben, die
Strömung sei nach den Regen-
fällen Mitte Mai zu stark gewe-
sen und die wenige Tage alten
Küken seien ertrunken.

An die Unglückstheorie
glaubt auchHannesBurger.Der
Präsident des Museumsvereins
und Hobbyfotograf beobachtet
das Schwanenpaar seit vielen
Jahren. «Die Tiere faszinieren
micheinfach», erzählt er. Jeden
Tag ist er inundumLaufenburg
zu Fuss unterwegs und hält mit
seiner Kamera fest, was sich in
derNatur bewegt.

VomSchwanenpaar, das seit
vielen Jahren inLaufenburgbrü-
tet, und seinem Nachwuchs
hat er in den letzten Jahren
unzählige Fotos geschossen.
MancheineTrouvaille ist darun-
ter, etwa jene indiesemJahr, die
zeigt, wie sich die Schwanen-
mutter überdennochnicht aus-
gebrüteten Eiern reckt.

Wer genau hinsieht, sieht
acht Eier im Nest, das sich auf
deutscher Seite bei der Einmün-
dung des Andelsbachs in den
Rhein befindet. Das freute auch
HannesBurger, der täglich beim
brütenden Paar vorbeischaute
und hoffte, dass er denMoment
nicht verpasst, wenn die Jungen
schlüpfen.Zumaler jedesMalge-
spannt darauf ist, wie viele brau-
neundwievieleweisseJungtiere
daruntersind.«Weisse Jungtiere
sind selten. Bei den beiden Lau-
fenburgerSchwänensindaber je-
desMal einoder zwei dabei.»

Burger verpasste den Tag
nichtundseineFreudewargross,
als er bei seinem Rundgang am
11.Maidiegeschlüpften Jungtie-
reentdeckte.Erzählte.Undkam

aufsieben.BeimgenauenHinse-
hensaher,dass imNestnochein
Ei lag. «Die Schwanenmutter
brütete noch einen Tag weiter
undnahmdie Jungtiere indieser
Zeit unter die Flügel.»

Was ihn besonders freute:
«Diesmalwarensogardreiweis-
se Jungtiere darunter.» Am
nächsten Tag verliess der Tross
dasNest und schon am 13.Mai –
die Jungen waren gerade zwei
Tage alt – setzte über den Rhein
undmachteessichinderBadstu-
be gemütlich. Hier traf Burger
«seine»Schwanenfamilie inden
nächsten Tagen immer wieder
an.Ererzählt:«EinigeMaleüber-
nachtetedieFamilie auchdort.»

Dann kam dasWasser. Und
der Rheinpegel stieg. Mit einer
Abflussmenge von 1400 bis

2000Kubikmeternwar der Pe-
gel zwar nicht allzu hoch, doch
unter der Laufenbrücke bilden
sich bei höherem Wasserstand
Wirbel.

Genau an dieser Stelle pfle-
gen die Schwäne aber vorbeizu-
schwimmen,wennsiedenRhein
rheinaufwärts queren. Toten-
waage heisst die Stelle «und ich
befürchte,dass sie ihremNamen
gerechtwurdeundsieertrunken
sind», sagt Burger. Oder die
StrömungtriebdieTiere inRich-
tung Kraftwerk ab. Ein Video,
das der «Südkurier» veröffent-
lichthat, zeigt,wie schweresder
Schwanenfamilie nachdemRe-
genfiel, gegendieStrömungan-
zuschwimmen.

Am Tag, an dem die jungen
Schwänevermutlichumgekom-

mensind,hatteBurger aufgrund
der Regenfälle ein ungutes Ge-
fühl. Bei seinem Spaziergang
über die Laufenbrücke sah er,
dassdieWirbel starkwarenund
er hoffte, das die jungenSchwä-
ne an Land sind.

Das waren sie wohl nicht.
Burger, der seine tierischen Be-
gegnungen fein säuberlich no-
tiert, seufzt. «Das Paar hat aber
wirklichauchvielPech.» Immer
wieder verliert es einenTeil des
Nachwuchses, vor zwei Jahren
sogardasNest:DasHochwasser
hatte es weggeschwemmt.

Als Burger das Schwanen-
paar zumnächstenMal sah,war
vonden Jungtierennichts zu se-
hen.Der letzteFunkeHoffnung
schwand bei Burger, als die bei-
denSchwänedavonflogen.«Das

machen sie nicht, wenn die Kü-
kennochnichtfliegenkönnen.»
Unddaskönnen sie erstmit vier
bis fünfMonaten.

Burger hofft, dass das Paar
im nächsten Jahr mehr Nach-
wuchsglückhat.Erwirddannzu-
malauf jedenFallmit seinerKa-
merawiederunterwegsseinund
das Leben der Schwäne doku-
mentieren. Und bis dahin? Bur-
ger lacht. Unterhalb des Wehrs
hat es noch ein zweites Schwa-
nenpaar.Eshat fünfKüken.«Die
werde ichnunöftersbesuchen.»

ThomasWehrli

Da war noch alles in Ordnung: Kurz nach dem Schlüpfen traf Hannes Burger das Schwanenpaar mit sei-
nen sieben Küken bereits auf dem Rhein an. Bilder: Hannes Burger

Aus siebender acht Eier schlüpf-
te am 10. Mai ein Jungtier.

Die Schwanenfamilie hielt sich
oft in der Badstube auf.

www.
Ein Video der Schwanenfamilie
unter aargauerzeitung.ch
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